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t$s a v m C o f e c T» e x a. n iï cj e 11 m "2Î e ft a n x a ni.

C'est Madame X., il n'y a personne cnmme elle pour déchirer

son prochain à belles dents!"
Tiens, elle ne se sert pas des siennes alors!1'

Seltner, ift bnê foulet gut?"
SSortrefffidj mein §err; eê ift baéfelbe, oon roeldjem Sie uor

aajt lagen [djon gegeffen haben unb ba§ Sie (0 oorjüglid) fanben."

Jlnf bem ^ttCC.

Sdjau bodj, biefe biefe ©ame; fann man fid) bei foldjetn Sllter

fo befoffetiren ?"

35a8 ift luitflid) ftarf; fo etioaë ()a6e td) feit meiner Slmmenjeit

niajt mefjr gefefjen."

JI m ctskenbatl.

-^fttuuuuitiuuiju:

©u, ber boit utûd)t audj fein @)efid)t, a(3 ob ev fid) amiifirte."
,,9catiirlid) ber fteHt ja ben fctjtedjten Qaljrgang oor, in bem mir

(eben."

n V ,n l o > e 57. ^ e r g n i l g e n nr ^ î e st cr u r cr n l

,(7est ìlirilaine X., il ii'.v !r personne e>»nme «Ils pnnr llt'ebirer

son praeluà à belles >leuts!"

t'ions, elle ne se sert pas clés siennes g.Iors!''

Kellner, ist das Pvnlet gut?"
VoUi csslich, mein Herr; es ist dasselbe, von welchem Sie vor

ncht Tagen schvn gegessen haben und das Sie so vorzüglich fanden,"

Auf denr Kîcrtc.

Schau doch, diese dicke Dame; kann man sich bei solchem Alter
so dekolletiren ?"

Das ist wirklich stark; so etwas habe ich seit meiner Ammeuzeit

nicht mehr gesehen."

A nr M n 5 k e n b cr l. t

Dn, der dvtt macht auch kein Gesicht, als ob er sich amiisirie."

Natürlich, der stellt ja den schlechten Jahrgang vor, in dem wir
leben,"


	Harmloses Vergnügen

